
Beilage zum Halle chen TageblM
18 Freitag den 22 Januar 1875

Musikalisches
Eingesandt

Wiederholt sind in den letzten Jahren die Lieder unse
res Robert Franz in empfehlendster Weise besprochen
worden Jüngst hat sich nun den Schriften über ihn noch
eine neue angereiht die unter dem Titel Robert Franz
und das deutsche Volks und Kirchenlied von August Saran
bet Leuckart in Leipzig erschienen ist

Diese höchst werlhoolle Schrift des Herrn Autors
der bei uns in Halle noch aus früheren Zeiten im besten
Andenken steht zeichnet sich vor ihren Vorgängerinnen da
durch aus daß sie zugleich sachlich zu Werke geht indem
sie an der Hand von Notenveifpielen den von ihr neu ausge
stellten Satz beweist der dahin lautet Das specifische
Wesen der Franz schen Lyrik liegt in ihrer innigen Ver
wandtschaft mit dem deutschen Volks und Kirchenlied wie
dasselbe sich bis auf Seb Bach hin entfaltet hat Der
deutsche protestantische Choral ist der Mutterschoeß aus
dem das Franz sche Lied geboren wurde

Ueberrascht waren wir in den angeführten Beispielen
zugleich den Beweis dafür zu finden daß Franz ohne
von einer vor einigen Jahren durch Fr Arnold aufge
fundenen Sammlung einstimmiger alter deutscher Lieber
Kenntniß gehabt zu haben seine Melodieen vom ersten
Liede an nach denselben Regeln componirt ja häufig ganz
gleiche melodische Reihen geschaffen hat Was für innige
Melodieen welche abwechselnde Perioden und Rhythmen be
gegnen uns da Wie weit lassen sie die meisten neueren
hinter sich

Doch da wir gerade das Wort Rhythmus gebrauchen
so sei uns gestaltet eines Franz schen Liedes Erwähnung
zu thun das seiner Zeit viel unnützen Staub aufgewirbelt
hat Wir meinen das Lied Mei Schätzet hat mi ver
lassen Op 23 Nr 1 mit seinem VzTact Wie abnorm
hörten wir urtheilen Ja aber doch volkstümlich Das
Lied hat seinen Gefährten schon unter den altdeutschen Lie
dern f Prokfch Allgemeine Musiklehre Dergleichen
Sonderbarkeiten finden wir noch mehrere unter den Volks
liedern z B 6/4 Tact in Prinz Eugenius ferner in
dem StndentenUede Auf einem Baum ein Kuckuck saß
simsaladimbambasaladusaladim Das Volk singt s ohne sich
beirren zu lassen Doch kehren wir zu unserer Schrift
zurück

Was ihr in unsern Augen einen unaussprechlichen
Werth verleiht ist die erfreuliche Thatsache daß Meister
Franz seiner Muse noch nicht den Rücken gekehrt hat
Der Schrift sind nämlich 4 Notenbeilagen hinzugefügt
welche aus der Bearbeitung von 6 alten Chorälen für ge
mischten Chor und 6 altdeutschen Liedern für eine Sing
stimme mit Pianofortebegleitung bestehen Die herrlich um
gearbeiteten Texte zu letzteren rühren von seinem Freunde
W Osterwald also dem Manne der als Pädagog und
Schriftsteller s Erzählungen aus der alten deutschen Welt
für Jung und Alt Halle Waisenhausbuchhandlung stets
eifrig dahin gewirkt deutsche Sitte zu wecken und zu pfle
gen Wus Franz uns hier bietet ist wie nicht anders
zu erwarten wieder vortrefflich und auch bereits auswärts
von gewichtigen Stimmen höchst günstig beurtheilt Lifzt
hat wohl Recht wenn er von ihm in seiner Schrift sagt
Unter den Lebenden soll Der noch gefunden werden der

mit gleicher Selbstverleugnung mit gleicher künstlerischer
Potenz mit gleicher Pietät sich der mühevollen und doch
so nothwendigen Arbeit unterzöge durch werthvolle Bear
beitungen der Musikwerke namentlich aus der Händel Bach
schen Periode dem lieben Schlendrian des Altherkömmlichen
den Garaus zu machen Dieser Mann sagt er an einer
anderen Stelle fand draußen die Sympathie die er
verdiente während leider seine Vaterstadt ihm sein Ver
dienst Note um Note streitig machte Wir aber rufen
aus vollem Herzen Wohl dem deutschen Sänger dem es

och vergönnt war durch seine neuesten Schöpfungen den
lyrischen Blüthenkranz zu schließen und ihn zu einem schö
nen harmonischen Ganzen gefügt seinem Volke darzubie
ten Möge er uns noch lange erhalten bleiben 1

Provinz
Kösen den 19 Jan Gestern Abend entschlief hier

der langjährige frühere Polizeidirector der Stadt Halle sowie
Director mehrerer Strafanstalten Hr von Bosse nachdem
er in den letzten Jahren in unserm Orte wo er der wärm
sten und wohlverdientesten Verehrung sich erfreute seinen dau
ernden Aufenthalt genommen hatte

Eisleben 18 Januar Gestern Nachmittag verschied
nach schweren Leiden ein in weiteren Kreisen bekannter Mann
der Buchbinder Karl Klöppel

Vermischtes

Ueber ein eigenthümliches bäuerliches Ver
gnügen schreibt man der KönigSb H Z Am vorigen
Sonnabend den 9 d Mts veranstalteten die Bauern von
Gr Stürlack eine Treibjagd Um die Sache recht billig
zu machen wurde der Rector ersucht seine Schulkinder als
Treiber herzugeben Dieser dazu bereit schickte diejenige
die sich freiwillig meldeten trotz der großen Kälte aus der
Schule direct zur Jagd Während der Jagd wurde den
Kindern in so überreichlichem Maße Branntwein verab

folgt daß dieselben theils erstarrt theils lärmend nur mit
Mühe gehen könnend zurückkehrten Der Eine wurde nach
Hause getragen einen Andern nahm ein des Weges kom
mender Schlitten auf derselbe lag am Wege und waren
ihm beide Hände erfroren Seinen Eltern übergeben gab
er des Nachts seinen Geist auf Die Angelegenheit ist der
Staatsanwaltschaft übergeben und werden die Schuldigen
ihrer Strafe hoffentlich nicht entgehen

Z A Nantes 1 Jan Die Cobl Ztg erzählt Ein
großer Gelächter ward gestern Ab d durch die Gebrüder
Davenport im Stadttheater hervorgebracht Diese Herren
forderten das Publikum auf sie wie gewöhnlich zu fesseln
und in den Geisterschrank zu sperren wo sie von den Me
diums alsobald erlöst würden Ein Schiffscapitän erbot sich
die Geisterseher derart zu fesseln daß den Mediums alle
Lust vergehen sollte jemals wieder einen tzon einem Schiffs
capitän gemachten Knoten zu lösen Die Davi nports gin
gen darauf ein Es dauerte 5 Minuten 19 Minuten eine
halbe Stunde die Mediums kamen nicht unv die Daven
ports mußten unter ungeheurem Jubel des Publikums von
sterblichen Händen aus ihren Fesseln erlöst werden

Das Meißner Tageblatt berichtet aus Meißen
18 Januar Vergangene Nacht ist eine robuste schottische
Fabrikarbeiterin wegen Trunkenheit und Exceß von einem
auswärtigen Tanzlocale polizeilich entfernt und zur Haft ge
bracht worden die einen solchen Widerstand entwickelt hat
daß k Mann nöthig gewesen sind um sie zu bändigen

Ein Trompeter widmete seiner verstorbenen E h
Hälfte folgendes harmonische Grabschrift

Hier ruht meine liebe Sara
Gott wolle sie bewahr
Vor aller Gefahra
Trataratara

Die Geschenke welche der Papst von Weihnachten
1874 bis zum Neujahrsfeste 1875 allein in baarem Gelde
erhalten hat belaufen sich auf 7 Millionen Lire Nebenbei
wanderten noch eine Menge anderer Geschenke in den Va
tican

Gesetzte alte Kaufleute in Boston beklagen sich
darüber daß die weiblichen Post Elerks sie unnütz warten
lassen während sie mit jungen Männern coquettirev Einer
der Beschwerdeführer gibt an er habe auf die Auslieferung
seiner Briefe so lange warten müssen bis der ihm voraus
gehende Bursche dem aufmerksam zuhörenden weiblichen
Clerk eine genaue Schilderung sämmtlicher Damen Toiletten
auf einem in der vorhergegangenen Nacht Statt gefundenen
Balle geliefert habe

Ueber die Glocknerbesteigung am 2 Jan berichtet
die Klagenf Ztg Mr William A B Grohmann Alpine
Club 8 brach am 29 December v I bei Schneewetter
vsn Lienz auf und kam gegen Abend in die Huben im
Jselthal wo sein Schlitten schonUo tief ging als wollten des
Schnees Wellen von demselben Besitz ergreifen dort wurde
übernachtet am nächsten Tage nach Kals aufgebrochen und
sogleich Anstalten getroffen um die Glocknerbesteigung auszu
führen obwohl es noch fortschneite und die Schneedecke be
reits eine Mächtigkeit von 35 bis 36 Zoll erreicht hatte
Aber Mr Grohmann wollte einmal am Neujahrstage auf den
Glockner und mithin genug Da sich an diesem Tage der
Himmel klärte und auf den Kanten und Spitzen der Gebirge
nicht die geringste Spur von einer Luftströmung bemerkbar
machte wurde um 2 Uhr Nachmittags von Kals aufgebrochen
nachdem der Engländer die Führer Andrä Joseph Kerer
Peter Groder und Kaspar Gorgasser zu Begleitern gewonnen
hatte Die Schwierigkeiten des Unternehmens erkennend und
um allfälliger Verantwortung entbunden zu sein erklärten sie
ausdrücklich nicht als Glocknerführer sondern nur als Schnee
hühnerjäger ausrücken zu wollen Spät Abends kam man
nur in die Jörgenhütte welche früher als die weit höher
gelegene Stüdlhütte noch nicht war den Glockner Besteigern
als Nachtquartier diente Hier zeigte das Thermometer
16 R Die Führer glaubten der Engländer werde mit
dieser Tonr genug haben derselbe jedoch befahl abzukochen
und um 12 Uhr Nachts aufzubrechen was auch geschah Das
Lukneralbel die Freiwand und die Stüdlhütte blieben links
liegen denn hätten sie letztere als Nachtquartier wählen können
hätte der ganze Ködnitzgletscher überquert werden müssen um
auf die Adlersruhe 11,VW Fuß zu gelangen Es ging
daher am Langen Trag hinan über die steilen Felsen empor
und um 10 Uhr Vorm am 2 Januar stand diese muthige
Gesellschaft welche sich für die nächste Nordpol Expedition in

Vormerkung bringen lassen sollte auf der Spitze des Groß
glockners und pflanzte dort um ihre Anwesenheit zu mani
sestiren eine rothe Fahne auf Um 4 Uhr Abends waren sie
alle wieder in Kals glücklich eingetroffen Auffallend war bei
dieser Besteigung daß wie Mr W A B Grohmann sagt
der Schnee über 7500 Fuß sortzu abnahm auf den Spitzen
des Glockners das perfecteste Firneis zu sehen war und über
dem Kleinglockner ein überhangendes Schneedach lag so daß
man durch die mit den Alpenstöcken gemachten Oeffnnngen
beinahe senkrecht auf den 5400 Fuß niederen Pasterzen
gletscher blicken konnte Das Thermometer zeigte auf der
Spitze ves Glockners bloß 6 R daher um 10 Kälte
Grade weniger als bei der Jörgenhütte Die Aussicht war
namentlich gegen die Ortleralpen hin klar und in eigenthüm
licher Farbenpracht

Wie die Bilancia meldet ist in Mailand der k
Fregatten Capitän in Pension Herr Johann Lupis Edlt
v Rammer daselbst gestorben Fregatten Capitän von Lnp s
war der Erfinder der Torpedos

Montpellier 13 Januar Die Zulassung der
Frauen zu den Vorlesungen der hiesigen medicimschen Facul
tät ist nun eine Thatsache Fränl Doumergue von hier hat
heute ihre Jmmatriculation erlangt

Christiania 7 Januar Professor P A Munch
legte seiner Zeit im Reichsarchiv ein versiegeltes Packet
nieder welches eine Abhandlung über verschiedene interessante

literarische Schätze enthält auf die er bei seinen historischen
Forschungen in der Bibliothek des Vatican gestoßen war
Die Abhandlung soll auch von Abbildungen begleitet sein
Da der päpstliche Bibliothecar Pater Theiuer unserem ver
storbenen Historiker mehr Wohlwollen erwiesen hatte als
der päpstliche Hof zumal einem Protestanten gegenüber ge
billigt hätte so hatte Professor Munch bei der Hinterlegung
der erwähnten Abhandlung im Reichsarchiv ausdrücklich be
merkt daß dieselbe erst nach dem Tode des Pater Theiner
zu veröffentlichen sei Theiner starb wie bekannt im
vorigen Herbst und es ist mithin kein Hinderniß mehr für
die Veröffentlichung der Abhandlung vorhanden Wie wir
vernehmen wird im nächsten Storthing der Antrag wegen
Bewilligung von Geldmitteln gestellt werden damit diese
Abhandlung gleichzeitig mit den gesammelten Werken Munch s

welche auf Kosten des Staates von Dr G Storm jetzt
herausgegeben werden im Druck erscheinen kann

Ei entsetzlicher Unglücksfall ereignete sich kürzlich
im großen Theater zu Moskau während der Vorstellung
des Ballets Ein Tyeaterdiener hatte eine Anzahl leichter
Ballet Costüme nach der Garderobe zu bring n wo sich eben
mehrere Damen vom Ballet Corps die noch aufzutreten
hatten mit ihrem Anzüge beschäftigten Hinter den Cou
lissen sich durchwindend kam er einem Gaslichts allzu nahe
wodurch die Kleider in Brand geriethev was jedoch der
Diener leider nicht früher bemerkte als bis er in die Gar
derobe einzutreten im Begriffe stand Von Entsetzen ge
faßt warf er die Kleider ab und diese sielen zum Unglück
gerade auf eins der dort befindlichen Balletmädchen Das
Kleidchen der Unglücklichen stand sofort in hellen Flammen
Eine Genossin die ihr beispringen wollte vermochte nicht
den Brand zu löschen und verfiel demselben Schicksal
Sie sah eine Freundin auf der Scene die eben in dem
Stücke beschäftigt war und warf sich mit herzdurchdringen
dem Hülfegeschrei auf diese Doch auch die Kleider dieser
fingen Feuer und von gräßlichen Schmerzen getrieben
stürzte sie über die Bühne nach dem Ausgange Auf der
Straße riß sie einem der JswoscheSzks Lohntutfcher den
Pelz vom Leibe und erstickte die Flammen indem sie sich
fest darein einwickelte Drei Tänzerinnen sind lebensge
fährlich verletzt und an ihrem Aufkommen wird gezweifelt
Ihre Genossinnen kamen theils mit leichten Brandwunden
theils mit dem bloßen Schrecken davon

Tanbstummen Austalt
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Bekanntmachung
Auf Grund der Artikel 8 13 und 16 des Münzgesetzes vom 9 Juli 1873 Reichs

Gesetzblatt Seite 233 hat der Bundesrath die nachstehenden Bestimmungen getroffen
H 1 Vom 1 Januar 1875 an gelten nicht ferner als gesetzliche Zahlungsmittel

1 Die auf Grund der Zwölftheilung des V,g Thalerstücks ausgeprägten Zwei
und Vierpsennigstücke deutschen Gepräges

2 die Zwei Vier und Achthellerstücke kurhesfischen Gepräges
3 die nach dem Leipziger oder Torgauer Zwölfthaler oder Achtzehngnlden Fuß

ausgeprägten sogenannten Kassen Eindrittel und Zweidrittel Stücke Hannover
schen Gepräges

4 nachstehende Silbermünzen schleswig holsteinischen nicht dänischen Gepräges
Speciesthaler oder KV Schillinge schleswig holstein Courant

2/z 40V 20 12
10

/12 5
2 /z

Zweisechsling Stück 1
5 nachstehende vor dem Jahre 1840 ausgeprägte Münzen Kurfürstlich oder

Königlich sächsischen Gepräges
i/z 4 Thalerstücke

8 Thalerstücke Sechser
Achtpfenniger
Dreier und
Einpsenniger in Silber und
Dreier in Kupfer

6 die in den Jahren 1828 bis 1831 ausgeprägten
Einhundertkreuzerstücke und
Zehnkreuzerstücke

badischen Gepräges

Es ist daher vom 1 Januar 1875 ab außer den mit der Einlösung beauftragten
Kassen Niemand verpflichtet diese Münzen in Zahlung zu nehmen

2 Die im Umlaufe befindlichen im 1 bezeichneten Münzen werden in den
Monaten Januar Februar und März 1875 von den durch die Landes Centralbehörden zu
bezeichnenden Kassen derjenigen Buvdesstaaten welche diese Münzen geprägt haben bezie
hungsweise in deren Gebiet dieselben gesetzliches Zahlungsmittel sind nach den in dem 3
festgesetzten Werthverhältnissen für Rechnung des Deutschen Reichs sowohl in Zahlung an
genommen als auch gegen Reichs beziehungsweise Landesmünzen jedoch nur in Beträgen
von mindestens 12 Pfennigen preußisch oder 3 Kr uzsrn süddeutsch gleich 10 Pfennigen
Reichsmünze oder in einem Vielfachen dieses Betrages umgewechselt

Nach dem 31 März 1875 werden derartige Münzen auch von diesen Kassen weder
in Zahlung noch zur Umwechselung augenommen

Z 3 Die Einlösung der im Z 1 bezeichneten Münzen erfolgt zu dem nachstehend
vermerkten festen Werthverhältnisse

die unter Ziffer 1 erwähnten Zweipfennigstücke zu
die ebendort aufgeführten Vierpfennigstücke zu
die Zweihellerstücke kurhesfischen Gepräges zu
die Vierhellerstücke
die Achthellerstücke
die sogenannten Kassen Eindrittelstücke zu

die sogenannten Kasien Zweidrittelstücke zu
die Vi Species Thaler oder 60 Schill zu
die 2/z
die
die

die Vs

40 zu20 zu12 zu10 zudie /is 5 zudie /iz 4 zudie V 4 2 2 zudas 2 Sechslingstück 1 zu
die l/zz Thalerstücke sächsischen Gepr zu
die i/zg Thalerstücke sächsischen Ge

präges Sechser zudie Achtpfenniger sächsischen Gepräges zu
die Dreier in Silber u Kupfer säch

sischen Gepräges zudie Einpsenniger sächsischen Gepräges zu
die Einhundertkreuzerstücke badischen

Gepräges zu 2die Zehnkreuzerstücke badischen Ge

1

3

3V
6 /z

Mark IS
30
50

50
90
75
37 Vz
30
18
7V

12

6

8

3
i

85

28

Pf Reichsmünze

sowie
den Nebenzoll und den Steuerämtern

2 die Kassen Eindrittel und Zweidrittel Stücke hannoverschen Gepräges bei den
Bezirks Hauptkassen und den Kassen der Steuerempfänger in der Provinz Han
nover

3 die in der Bekanntmachung aufgeführten Silbermünzen schleswig holsteinischen
Gepräges bei der Regiernngs Hauptkasse in Schleswig und den Kassen der Steuer
empfänger in der Provinz Schleswig Holstein

Berlin den 26 December 1874 Der Finanz Minister
Camphauseo

Warnung vor der Neblaus
Unter Bezugnahme auf die Amtsblatts Bekanntmachungen vom 21 December 1871

AmtSbl von 1872 S 1 und 17 December 1872 Awtsbl von 1872 S 291 wird
darauf aufmerksam gemacht daß die Verwüstungen der Reblaus nicht nur in Frankreich
eine immrr größere Ausdehnung erlangen sondern daß das schädliche Jnsect sich auch in
dem sehr umfangreichen Bersuchsweinbecge der Obst und Weinbau Lehranstalt zu Kloster
ne uburg bei Wien während res letzten Äommers so stark vermehrt hat daß zur gänzli
chen Vernichtung aller in diesem Weinberge gepflanzten Reben und zur Desiuficirung deS
Bodens hat geschritten werden müssen

Ob durch dies so energische Mittel dem Uebel Einhalt gethan werden wird ist nach
den in Frankreich bisher gemachten Erfahruiigen zweifelhaft und deshalb um so dringender
geboten der Bildung von VerbreitungSheerden des Jnsms im Jnlande entgegen zu arbeiten
Dasselbe soll seine Zerstörungen auch schon in der Schweiz namentlich bet Genf begon
nen haben

Das Auftreten desselben ist gewöhnlich daran zu erkennen daß an einem Weinstocke
oder an mehreren zusammenstehenden Reben früher als sonst oder als an andern daneben
gepganzten Reben die Blätter sich gelb färben und abfallen Da wo solche Merkmale ein
treten ist eine sofortige Untersuchung der WmHeln nicht allein der gelb gewordenen sondern
auch der in der Nähe stehenden anscheinend gesunden Reben geboten an denen das Jnsect
oft bis zu einer Tiefe von 8 Fuß gewöhnlich in großen Massen zu finden sein wird In
solchem Falle ist schleunigst der nächsten Polizeibehörde Anzeige zu erstatten welche unS
davon sofort Mittheilung zu machen hat

Da sich bereits vor acht J chren an Weinreben welche aus Amerika eingeführt worden
waren und in der Baumschule zu Bonn gepflanzt wurden an den Wurzeln in großer
Zahl Jnsscten gezeigt haben welche von mehreren Gelehrten als verwüstende Reblaus
kk iloxsiA vastatrix bestimmt worden sind so wird das belheiligte Publicum namentlich
auch den aus Amerika eingeführten Weinreben die größte Aufmerksamkeit zuzuwenden haben

Es genügt nicht sorgfältig darüber zu wachen, daß eine Einschleppung kranker Reben
nicht stattfinde sondern es thut daneben auch eine ununterbrochene Aufmerksamkeit darauf
Noth daß da wo etwa das sich auch durch geflügelte Exemplare verbreitende Jnsect
bereits vorhanden ist und die Folgen seiner Zerstörungsarbeit sich nach Außen hin kund
geben ein solcher Umstand sofcrt zur Sprache gebracht und Gelegenheit gegeben wird den
Grund des Uebels mit der größten Energie zu vernichten

Kein einsichtiger Garten Weinbergs und Rebschulbesitzer wird sich der Ueberzeugung
verschließen dürfen daß jedes Vertuschen die verhävgnißvollsten Folgen für die Zukunft seines
und des gesammten einheimischen Weinbaus haben kann

Merseburg den 4 Januar 1875
Königliche Regierung Abtheilung des Innern

Bekanntmachung
Folgende der Stadt gehörige am 1 April c pachtlos werdende Ackerparzellen von

ehemaligen Domainen Acker
l in Diemitzer Mark

Nr 4 von 2 Morgen 0,6 Ruthen zur Zeit an den Handarbeiter Spaar
verpachtet

Nr 5 von 2 Morgen 1 Ruthe zur Zeit an die Wittwe Schnellt erng
verpachtet

Nr 6 von 2 Morgen 1,6 Ruthe zur Zeit an Friedrich Schmidt in
Freiimselde verpachtet

Nr 8 von 2 Morgen 0,3 Ruthen zur Zeit an Christian Schmidt das
verpachtet

II in Büschdorfer Mark
Nr 11 von 2 Morgen 0,3 Ruthen jetzt an Heinrich Baer in Freiimselde

verpachtet

Nr 13 von 2 Morgen 1,3 Ruthen jetzt an Zimmermann Mahn in
Diemitz verpachtet

Nr 14 von 2 Morgen 3,8 Ruthen jetzt an Oeconom Kohnert hier
verpachtet

sollen anderweit auf die 6 Jahre vom 1 April 1875 bis dahin 1881 im Termin den
L 4 Die Vervflicktuna ur Annabm/ und zum Umtausch ltz 2 findet auf durch 27 Januar d J Vormittags 1t Uhr in der Rathsstube auf dem Waage

löchertet anders ZV Bedingungen liegen in unserer
auf verfälschte Münzstücke keine Anwendung

Berlin den 19 December 1874 Der Reichskanzler
Fürst von Bismarck

Registratur zur Einsicht aus
i Halle den 7 Januar 1875 Der Magistrat

Bekanntmachung
Die läng der Chausseen und anderen Landstraßen angelegten Reichs TelegraphenZur Ausführung der vorstehenden in dem Reichsgesetzblatt für 1874 Seite 149

bis 151 publicirteu Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß Linien find häufig vorsätzlichen oder fahrlässigen Beschädigungen namentlich durch Zertrüm
unter den voraufgeführten Bedingungen die nachstehenden Münzen in den Monaten Januar merung der Isolatoren mittelst sternwurse c ausgesetzt
Februar und März 1875 innerhalb des Preußischen Staates bei den unten bezeichneten Da durch diesen Unfug die Benutzung der Telegraphen Anstalten verhindert oder
Kassen nach dem festgesetzten Werthverhältnisse sowohl in Zahlung angenommen als auch gestört wird so wird hierdurch auf die durch das Strafgese buch für das Deutsche Reich
gegen Reichs beziehungsweise LandeSmünzen jedoch nur in Beträgen von mindestens zwölf vom 15 Mai 1871 festgesetzten Strafen wegen dergleichen Beschädigungen aufmerksam
Pfennigen preußisch gleich zehn Pfennigen Reichsmünze oder in einem Vielfachen dieses Be gemacht
traaes umaewecksett werden Gleichzeitig wird bemerkt daß DemMigen welcher die Thater vorsätzlicher oder

1 die aus Grund der Zwölftheilung des /zg Thalerstückes ausgeprägten Zwei und fahrlässiger Beschädigungen der Telegraphrnanlagen der Art ermittelt und zur Anzeige
Vierpsennigstücke deutschen Gepräges sowie die Zwei Vier und Achthellerstücke bringt daß dieselben zum Ersatze und zur Strafe gezogen werden können Belohnungen biS

kurhessischen Gepräges

a in Berlin
bei der Kasse der Königlichen Direction für die Verwaltung der directen Steuern
dem Haupt Steueramt für inländische Gegenstände
dem Haupt Steueramt für ausländische Gegenstände
der Staatsschulden TilgungSkasse

und
der unter dem Vorsteher der Ministerial Militär und Bau Commission stehenden

Kasse
b in den Provinzen

bet den Regierungs Hauptkassen
den Bezirks Hauptkassen in der Provinz Hannover
der Landeskasse in Sigmaringen
den Kreiskassen
den Kassen der Steuerempfänger
den Forstkassen
den Hauptzoll und Haupt Steuerämtern

zur Höhe von 5 Thalern in jedem einzelnen Falle aus den Fonds der Reichs Telegraphen
Verwaltung gezahlt werden Diese Belohnungen werden auch dann bewilligt werden wenn
die Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder wegen sonstiger persönlicher Gründe gesetzlich
nicht haben bestrast oder zum Ersatze herangezogen werden können desgleichen wenn die
Beschädigung noch nicht wirklich ausgeführt sondern durch rechtzeitiges Einschreiten der zu
belohnenden Person verhindert worden ist der gegen die Telegraphenanlagen verübte Unfug
aber soweit feststeht daß die Bestrafung des Schuldigen erfolgen kann

Die Bestimmungen des Strafgesetzbuches für das Deutsche Reich v 15 Mai 187t
lauten

tz 317 Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphenanstalt vorsätzlich
Handlungen begeht welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern oder stören
wird mit Gefängniß von einem Monat bis zu drei Jahren bestraft

318 Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphenanstalt fahrlässiger
Weise Handlungen begeht welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern oder
stören wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu Drei
hundert Thalern bestraft

Halle den 2 December 1874 Kaiserliche Telegraphen Direction

Mir die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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